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Ae n I to a l de. —-- Der bisherige 
hilfst-ewiger Einil Ludwig Theodor 
Schutt-. in Dt.-Krone iit zum Pfarrer 
der Parochie Grüneberg. Diözese 
Arnsnnlde bestellt worden. 

Bad Ireientoalde s- Oder· 
— -Der neuanzulegenden, vom Volk-n- 
dos durch Alexandrinenbad an der 
Gartenfttaße ausmündenden neuen 

Straße soll der Name »Kr.1ufestr.1ße&#39;« 
beigelegt werden, um die Anerken- 
nung der Wirlsamteit des in diesen 
Tagen sein 25sjährines Amtsjubi- 
löum seiernden Bürgermeisters Krauie 
zum Ausdruck zu bringen. 

Fro n tfu rt. Seinen Verletz- 
ungen erlegen ist das Jijlilirige Söhn- 
chen des Schneiden- Kuol aus der 
Oderitrahe, das in der Breiteitraße 
von einem mit Holi beladenen Fuhr- 
toert überfahren und dabei an den 
Beinen uno Armen telir schwer ver-- 

lent wurde. 
Friedeberger Wiesen. s 

Es brach ans dem Gehöft des Eigen- 
thümers Albert Mittelstädt Feuer 
aus« wodurch eine Scherme, Stall 
und Schuppen gänzlich niederbrann 
ten. Das Viel-, konnte gerettet wer 

den. jedoch sind 20 Centner Stroh, 
50 Centner heu. sowie vieles Ader- 
oerätly initvetbrnnnx 

Fürstenberg a. O.--Hier ver- 

itnglüctte der Fudrroerlkbesiyer Rich. 
Padel genannt Kirchner, teim Auf- 
laden Von Lanaholi. Ein ins Rollen 
gerathener Baumstamm schlug ihm 
auf die Brust. Der Lierungliiate 
wollte dem Stamm durch Zurück-s 
springen nusisveichem stolperte aber 
und tam unter den Baumttamrn zu 
liegen. Der gleichfalls am Wagen 
beschäftigte Vater hob sofort mit än- 
ßerster Anttrengunq den Stamm in 
die höhe. Der Sohn versuchte sich 
aufzurichten tant aber dabei sofort 
seinem Vater todt in·die Arme. Pa 
del iit erst 24 Jahre alt und hinter 
Läßt Frau und Kind. 

Orest-s Ohre-M 
Königs-berg. Dem Privat- 

dozenten an der Allertusllniversitöt, 
Direktor der Versuchsftatson und 
Lehranftalt für Mallereien ln Klein- 
l,o·7·Taviau, Dr. bitterm-, ist das llrili 
dilat »i!wfessor« beigelH worden. 

A l le n ft e i n. te Rentiers 
Joseph und Albert Kranfe in Berlin 
haben dem flivifchen Altenheim zu 
Allenfteln die Summe von 24,()l)0 
Mart qefchenlt. 

» 

Blfchofsbura. llm Tho- 
tnasmehl zur Frsikjaltrstsefkellunq zu 
laufen, war der Besitzer Klomfaß aus 
Striele mit feiner Frau bei Kauf- 
mann Jefchonneck eingekehrt Bei der 
Nile-stehe wurden die Frau und der 
Gehilfe an einer abfchüfsigen Stelle 
aus dem Wagen geschleudert Wäky 
renlx der Gehilfe mit einigen harte-rh- 
fchlirfun,ren davonla1n« brach Frau K. 
bewufktlces zusammen Nach dem na- 

ken KrznleUhIUTe qelsrachL konnte der 
fcksnell kerleiaerufene Flrxt nur den 
Tod imclae irrxerer Verletzungen fest- 
stellen. 

Pia-las Des-teures- 
D a n z i g. Der frilherer Lehrer 

Paetfch, der wegen Raubmordess fett 
Jahren im Zuchtimufe in Meme faß, 
hat sich im Damiger Gerichtsaefäng 
niff mit feinem Halstuch erhängt. 

Culm. — Es wurde der erste 
Spatenflich für den hiesigen Bismant- 
thurm gethan. Nachdem der Kreis- 
tag 1000 Mk. betollltgt hat, sind die 
erforderlichen Mittel im großen und 
ganzen beisammen 

ENDin s- Der älteste Kellner 
Deutschlands her 77 Jahre alte-Ober- 
kellner Karl Wilhelm Heinrichs-, der 
zuleht fett 21 Jahren in einem hie- 
sigen Votel thätig war, hat sich in den 
Raheftand zurück-gezogen 

Die Gefangenenauffehertn Knapp 
bei dein Gerichtsgefängnifz in Elhing 
fft an das Gerichtögefängniß ln Dan- 
zig und hie Gefangenauffeherin La- 
hinckh bei dem Gerichtsgefangntß in 
Danzlg an das Gerichtsgelängntß in 
Ell-lag ver-fest. 

III-Im Possen. 

Stettin. Aus ein vierzigjäty 
riges Dienstsubiläum bei der Neuen 
Stettiner Zuckersiederei tonnte der 
Vortier H. Schäfer zurückblicken- 

Jhr 25-jähriges Dienstjubiläum 
seierte Luise Matten, welche seit dem 
2. April list-M bei dem Kaufmann D. 
Soloschin, Schiller-stecke l. in Dienst 
steht. Dieselbe wurde durch zahlreiche 
Glüctwünsche. Blumen nnd Geschente 
erfreut. 

Durch Erleöngen im Quistorpark 
in der Nähe des Arndt Denkmals bat 
der Arbeiter Albert Börner, Zubelg 
dorserstrqsze wohnhast, seinem Leben 
ein Ende gemacht. 

Anklam. Jusolae der Wahl 
des Betgeordneten Unglaube zum 
Bürgermeister in Anllam legte Pro- 
sessor Beinther sosorl sein Amt als 
Stadtverordnetenvorsteher nieder. 

Wie Amte-sowie ! 
Schleiwig. — Das Entlas- 

tung-gelind des Ersten Burgemei- 
sters heil-erg, der noch 24iääriger Mtigleit als solcher in den ahe- 
stand zu treten wünschk- wurde mlt 
Ende dieses Jahres genehmlgt und 
das Ruhegehalt auf 6000 M. festge- 
seit. 
fsugustenburn —-— Dle Er- 
nennung des Palme Bade hier zum 

-—-k —-.- ..«----,.«.. ....»- k-— -.. -..«- 

Propsten der Propstei Apenrahe ist 
nunmehr erfolgt. 

Dithrnarschen « Ertrunten Itn einem Wasserloch in her Nähe der 

eltercichen Wohnung ist die kleine« 
Tochter des Arbeiters Raub in Kreat- 
pel bei Landen. 

Jrn hohen Alter von 96 Jahren ist 
in Warwerort der Arbeiter Willens 
gestorben. Noch vor zehn Jahren 
war er in her Landwirthschast thätig. 
Jn den Jahren 1806 TO diente er 

bei der 14. dänischen Linien --Jnsante 
rie in Schleswig 

Its-tax file-. 
Adelnau. « Jn der Nacht ist 

in Nabhszyre hiesigen Kreises die dem 
IWirth Johann Cieluch gehörige, an 

den Müller Anton Motvl ebenda ver- 

pachtete Bockwindmiihle vollständig 
niedergebrannt 

B r o m h e r g. Frau Panla 
Ephaim vertauste ihr Haus in der 
Danzzigerstrasze an Herrn EmilWert 
meister aus Wongrotvih für 85,000 
Mark. 

Gnesen. Weil er nicht Ver- 

sedt wurde, hat sich ver siebzehnfähriae 
Obersetundaner Max Teuehert, einzi- 
ger Sohn des Kommandeurs des 
Landwehrhezirts Gnesen, Oberstleut: 
nants Teuchert, erschosssen. 

Mut zckesesh 
B res la u. s-« Dem außerordent 

lichen Professor in der medizinischen 
Falultiit Geh. Medizinalrath Dr. 
Richter ist bei feinem Aus cheiden 
aus dem Amte als Mitglied des Me- 
dizinaltolleaiurns der Provinz Schle- 
iien der Kronenorden 2. Klasse verlie- 
hen worden« z Der lanaiii riae Ordens Provin- 
«ial der Barmherziaen Brüder zu St. 
Joannis de Deo zu Breslau, Piter 
Pius Trzerzal itt im Alter von 65 
Jahren einer Lunaenentzündunq erle- 
aen. Der allverehrte Verstorbene wur- 
de am 14. November 18455 aeboren und 
gehörte seit 1865 dem Orden der 
Barindrrziaen Brüder an. 

Aanetendors. Der lang- 
jähriae hiesige Gemeinde — Vorsteher. 
Stellenbesitzer Auauit Schön besuchte 
liirilieh die nahe Bismarckhshe. Im 
ioaenannten »Schindelarunde« fan- 
den ihn iwei Schultaben todt am 

Rande eines tleinen Vacheg. Aus 
welche Weise der allgemein beliebte 
Mann den Tod aefunden hat, lies-. 
sich bis ietzt nicht feststellen. 

Erd-M Zwei-u es- Juki-es- 
Maadebiirg. Esgabderin 

der Neustadt wohnende Kutscher 
Schmidt in der Trunkenheit mehrere 
Schüsse aus seine beiden Töchter ab, 
die schwer verletzt wurden und im 
Krantenhause ihren Verwundnnqen 
erlegen sind. 

— 

Coswig lAnhaltL Trohdem 
das Wetter recht ungünstig war, hat 
ten sich gegen Abend auf dem Haber- 
tugberae mehr als Ws Bismarctver: 
ehrer eingefunden, um den Geburts- 
tag des Llltreichtanzlers dort zu beae 
heu. Weitan loderten heim Eindruch 
der Dunkelheit von dein auf demBerge 
stehenden Bismarctthurm Anhalts die 

Flammen empor. 
lkriu rt. Der weaen Ermor 

duna feiner Geliebten zum Tode ver 

urtheilte Steinmetzerlehrling Karm- 
rodt ilt zu lebenslänglichem Zucht- 
haus begnadiat worden. 

H a l l e. Der Bierverleger Hen, 
der mit seiner Frau in Unfrieden 
lebte, verwundete sie durch zwei Re- 
volverschüsse schwer und erichofz sich 
dann. Die Frau ist Mutter von sie: 
ben Kindern. 

W e i ß e n se l o. -—- Kürzlieh wur- 

de in Gera der Lolomotivfiihrer 
Frommelfeldt aus Weißenselo in dem 
Augenblicke, als er einer Lolvmotioe 
Wasser gab, von einem einiahrenden 
Güterzuge überfahren und so schwer 
verletzt, daß er bald daraus starb. 

Werniaerode. s— Es war 

Herrn Reltor a. D. Schritts-, der als 

ehemaliger Seminarlehrer in Barbd 
in den Kreisen älterer Lehrer gutbe 
lannt ist, vergönnt, in aeistiger nnd 

körperlicher Frische mit feiner Gattin 
das seltene Fest der diamantenen 

Hochzeit zu seiern. Der Jubilar ver- 

waltet seit der Gründung der so se 
genzreich wirtenden Pleinniß Stil 
tung (Waisenanstalt fiir Kinder aus 

dem Regierunasdezirl Maadebnrgs 
das Amt des Vorsitzenden des Ver- 

waltungr Rathe-Z mit Hingabe nnd 
Treue. 

Mochi-. Es brach in der 

Thüringer Walten- und »Wir-werter- 
zen«-Fabrit Gebriider Weinrich Feuer 

Taus, und zwar, wie man vermuthet, 
infolge Explosion eines PacketSSelbsL 
zündet. Mit rasender Schnellialeit 
griff das Feuer um sich, so daß bald 
das ganze Fabritgediiude in Flam- 
men stand. 

speist-ed uns Ietisakemv 
Elberseld. — Der Arbeiter 

Johann Fir gerieth mit seiner Ehe- 
srau in Streit. Im. Laufe der Aus- 
einandersenunaen griff er«zu einem 
barnmer und versetzte seiner Frau 
damit einige Schlde aus den Kopf. 
Dann sprang er aus dem Fenster seis- 
ner in der dritten Etage gelegenen» 
Wohnung. Frau Fir ist mit gerin- 
en Verletzungen davongetommen. 
ir hat lo schwere Kopsverlevnngen 

erlitten. daß er in Lebensgelahr 
schwebt. 

Essen-Bei einem Brande, der 
im Vierdeltall des händlers Zlener, 

,- 
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Silberftrafze 13, in der Nacht aus- 
brach, tarn bei dem Versuch, die Pfer- 
de zu retten, der Knecht Barnonislil 
in den Flammen um. Ein Pferd 
verbrannte ebenfalls. Warnen-sti, 
der bis Nachts ein Uhr gezecht hatte,«- 
war, wie der Polizeibericht lautet, 
ziemlich start betrunken· 

Einen Raubmordverfuch verübte in 
Essen ein friiberer Arllner Namens 
Meraune an feinem früheren Chef, 
dem Reftaurateur Albert Rump aus 
der Hunssennllee in Essen. Er schlug 
den mit einer Kassette nach feiner Pri- 
vntwohnung gehenden Gaitwirth nie- 
der. Dem energischen Eingreifew der 
Elteer Rumps gelang es, den ver- 

zweifelt um lich f lagenden Tlriiter 
zivanzix Minuten is zur Ankunft 
der Polizei, festzuhalten: der Thä- 
ter wurde verhaften Er giebt an, 
daß er aus Noth die Kasse rauben 
wollte. Numv ift sehr schwer, die 
Frau leichter verletzt· 

Gahnren. Auf der « che 
Preußen 1 ift rer Bergmann arl 
Pepprnöller tödtlich verunglückt Er 
war in der Kohlenmätche zwilchen die 
Kammräder gerathen. 

Gelfenlirchen. Mehrere 
fchulpflichtige Kinder spielten mit 
Feuer. als das 5--jäl;rige Töchterchen 
des Babnwörters Classen dem Feuer 
zu nahe kam. Die Kleider fingen 
Feuer und das Kind starb an den er- 

littenen Verletzungen 
her ne. Durch Steinfnll wur- 

de auf der Zeche Sdamrock dem Beta- 
rnann Heinrich Heimfath der linle 
Arm total zerschmettert 

Hördr. Die miöhrige Toch- 
ter Jofephine der lfkjelente Feller 
verbrannte derartig, daß sie nach dem 
Krgnlenhaufe gebracht werden-mußte- 

chvcllvkolllp ---- Uulsuw 
wurden unsere Mirbtirger durch 
Alarmfianale aus ihrer Ruhe auf e- 

fchreckt. Die am Rathhauspla le- 
gende Scheune der Erben Spi erna- 

gel ftand in hellen Flammen, jedoch 
gelang ei der hiesigen freiwilligen 
Fenerwehx mdas Feuer io zu bekäm- 
vfen, daß nur der Tuchfiuhl ver- 

brannte. 
Hatt i n ge n. « An dern neuen 

Hochofen der Henrictzkiitte ftiirrten 
zwei Maurer, die dort mit dem Jn- 
nen-Verputz beschäftigt waren, 25 Me- 
ter hoch ab. Der Maurer Wille war 

fofort todt, während fein Mitarbeiter 
Von lebenoaefährliclte Verletzunaen 
vaoontrua. 

Mira-w 
Boizenhurg. Der Hofbe- 

fitzer Brrllrnann in Garlftorff verlor 
beim Wasserholen am Ziehbrunnen 
das Gleichgewicht, fiel in den Brun- 
nen und ertranl. Er ftand irn 45. 
Lebensjahre und hinterliifzt eine 
Wittwe und fiinf unverforgte Kinde-. 

Fürstenberg. —- Sein 5t)iäh- 
riges Biirgerfuhiliiurn beging der 
Nentner, frühere Schiffs-eigner Adolf 
Bünger. Trotz feiner mehr als acht- 
zig Jahre ift Biinger noch recht wohl. 
anf- 

Okdenhmp 
O- l d e n b u r q. Der Kaufmann 

Max hilsberg nnd Frau in Ostern-« 
burg begingen das Feft der silbernen 
Hochzeit. 

Vechta. Sein 25jähriges Jn 
biliium als Anfsichtgbearnter hei den 

Strafanftalten feierte der Strasnn 
ftaltsauffeher Bäckerrneifter Anton 
Fortrnann. 
fee-ins Hasen-er Ins Iris-schweig. 

Telle. —- Der unter dem Ver- 

dachte, den Mord an der Ehefmn 
Böhrn verübt zu haben, Jnhaftirte ift 
der Schlachter Bode aus Stiel-wide- 
haufen. Er leugnet, die ruchlofe That 
begangen zu haben. » 

Ha r b u r g. — Der jüngst ver-E 

ftorbene Lederfabrikant Fritz Willens ; 
hat für wohlthätige und gemeinnütziae ! 

Zwecke verschiedene Stiftungen ausge- 
setzt. Der Büncklerftiftung (fiir ver- 

fchiirnte Arme) hinterließ er Giwl 

Mart, dem Verfchönerungsverein 
500 Mart, dem Mufeumitverein AIW 
Mart und eine fehr werthvolle Waf- 
fenfammlung. 

Revierförster Heimbs zu Stsnm, 
Oberförfterei Dielholzen, feierte sein 
50-jähriges Dienstjubiliium. Jlnn 
wurde der Rathe Adlerorden vierter 
Klasse verliehen. 

Klein Burgwedei. lin- 

ser langjähriger Lehrer Gottfried 
Tirnpe trat in den Ruhestand Aus 

diesem Anlaß wurde ihm der Hohen: 
zollernsche Hausorden mit der Zahl 
J» verliehen. 

M ep pe n. Jn Riihler Zwist 
Kreis Meppen, brannte das Hans 
des Kolonisten Willen in kurzer Zeit 
bis auf den Grund nieder. 

N e u e n h a u s. — Konsistorials 
rath a. D. Pastor Lucassen dahier 
wird in den Nuhestand treten. Pastor 

Lausss zu Nordhorn hat den an ihn 
ergangenen Ruf als Prediger nach 
Bannen angenommen. 

besätan-IN 
Dar m st a dt. —-— Es beging in 

yaller Stille Herr Kammermnfiler Jo- 
seph Becker sein 60jiihrige5 Dienstja- 
biliium. 

Gaualgesheinn -—— Auf der 
Landstraße zwischen Oberhildersheim 
und Gaualgesheim wurde in der Nacht 
der Fuhrmann Pfeffer von Oberhil- 
der-heim, der mit seinem Fuhrwerk 
nach Gaualgesheim unterwegs war, 
von zwei Leuten überfallen und durch 
Messerftiche lebensgrfiihrlich verletzt 

VildesyetnL Ver Kann-in 

i 

Nishi Oefetssssim 
Kassel. —- Jns aller Stille be- 

ging here Stadtältester Mel-Final- 
rath Loof sein 50jähriges Apotheter- 
Jubiläum. 

Beckerhagen. — Kürelich ent- 
stand in der am »langen Felde« ge- 
legenen, erlt im vorigen Jahre erbau- 
ten Dampfdrechslerei und Holkwam 
renfabril von Wilhelm Hopse Feuer, 
durch das der Dachftuhl des massiven 
Gebäudes zerstört wurde. 

Mit-U FOR-I- 
D r e s d e n. —- Dle Einwohnerzahl 

Dresdens mit Albertftadt zählte am 
« 

l. Februar nach dem Fortfchreibungs- 
ergebniß 545,900 Personen. 

B a u h e n. —- Jm Bauyner Stadt- 
theater sollte Otto Borngrähers Dra- 
nia »Die ersten Menschen« zur Auf- 
fijhrung gelangen. Die Polizeivers 
waltuna hat jedoch die Llufführung 
untersagt. 

Bla serv i tz. Der langjährigen 
Leiterin an der Residenzstraße in 
Blasewitz gelegenen Degnerlchen hö- 
heren Töchterlchule, Frl. Degner, 
wurde im Rathhauglale hierfelhst der 
Maria Anna-Orden 2. Klasse üsker- 
reicht. 

Colditz. » Für das Pfarramt 
Pfchirla bei Colditz ist Paftor Herzog, 

«Pfarrer in Erlbach bei Martneutiri 
ck,en, gewählt worden. 

Steinpleis.-—Der vom Zwi- 
ckauer Landgericht zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Weber Pelz 
aus Steinpleis, der aus der Unter- 
suchunashaft Lespziq start gefesselt 
nach Plauen gebracht wurde, erhielt 
vom Landaerickyt Platten wegen schme: 
ten Rückfalldiebttcchls weitere 4 Jahre 
Ruchthatis. Pelz steht im Verdacht, 
die Modistin Konrad in Großlteins 
bera ermordet zu haben. 

Gkotnsai ——- Vier wurde oem 

Kaltbrenner Hermcinn Butter und 
dem Kalkarbeiter Wilhelm Ulbrich in 
Anerkennung ihrer in 36 Jahren treu 
geleisteten Verdienste bei den Herren 
Knltwertsbesitzern Fiipve unt- Pietzsch 
das traqbare Ehrenzeichen ftir Treue 
in der Arbeit verliehen. 

H e r to i g s d o r s.-- Rünlich mur; 
de der 67 Jahre alte Steinarbkitee 
Ernst Heidisch bei dem Versuche, eine 
sind aus dem Stalle zu ziehen, von 
dieser so heftig gestoßen, daß er außer 
Rippenbriicben auch innere·Berletzun- 
nen erlitt, an deren Folgen er gestor 
ben ist. 

»Moter Daten-. 
M ü n che n. — Dem seit 17 Jah- 

ren in Belgien lebenden Rentner 
Friedrich Schön, Bruder des Staats- 
setretärs des Auswärtigen Amtes, 
wurde der erbliche bayerische Adel 
verliehen. 

Kommerzienrath Arendt stiftete der 
Stadt München eine Million Mart 
zur Errichtung eines Ledigenheims. 

Allershnusen.-——Aus bis jetzt 
unansgetlörte Weise entstand im 
Badhnufe des Qetononien Xaver Sirt 
Feuer, welches in kurzer Zeit die an- 

gebaute Schweinestallunn sowie die 
Scheune einäscherte. 

H Annweiler.- Der Direktor 
’des Emailletvertes. Gustav Ullrich. 
bat die bei diesem Werte gelegenc 
»Mühle um JODW Mart von dem 
"Müller Jntob Künkele getauft 

Aschaffenburg. s— Das Ge- 
meindekolleqiuni setzte das Anfangs- 
gehalt für Lehrer auf 2200 Mart, 
siir Lehrerinnen auf 1600 Mart und 
das Schlußgekialt vom 28. Dienstjahr 
an sür Lehrer auf 4200 Mart nnd 
für Lehrerinnen auf 2800 Mart fest. 

Wiesentbeid. — Der Prinz- 
Regent ließ der Wittwe Elisabeth 
Teufel, deren Mann kürzlich in 

Schönaich beim Holzsahren tödtlich 
«verunglückte, ein Gnadengeschent von 

100 Matt zukommen. 
Mem-Its 

Kaiserslauterm -—- Als 
Leiche völlig vertohtt im Lehnstuhl 
sitzend wurde die 77sjiihrige Wittwe 
Bietz in Stambach ausgefunden Sie 
war während eines Ohnmachtsansab 
les verbrannt. 

Lsdwigghafen Jn ihrer 
Wohnung in der Dammstraße wur- 

den Frau Niedermeier und ihre ZU- 

jährige Tochter von dem 21jährigen 
Arbeiter Schlindwein aus Bellheim 
erstochen. 

Unterhalb der Anilinfabrit wurde 
die Leiche des t7siährigen Formers 
Johann Heuect gelöndet. Bei der 
Leiche wurde ein Notizbuch gefunden, 
in welchem niedergeschrieben war, 
daß Heueck gemeinsam mit der 16- 

jährigen Anna Eck in den Tod gegan- 
gen war. 

Dresden-glom- Bade-. 
Karlsruhe. ——- Bürgermeister 

a."D. Kraemer und Frau, früher in 
Karlsruhe, jetzt in Ueberlingen, wer- 

den am S. Mai d. J. das Fest der gol- 
denen Hochzeit feiern 

Boxberg —- Pfarrer W Wal- 
ther, welcher 11 Jahre lang in hiesi- 
ger Stadt wirkte, wurde von der Ge- 
meinde Weingarten einstimmig zu 
ihrem Pfarrer gewählt Breiten. — In der Nähe der 
Stadt hat sich der 21 Jahre alte 
Mengerbursche Traugott Kiesel von 
Reckargartach bei Heilbrunn) er- 

schossen. 
Ebner. —- Die Eheleute Probst 

wurden wegen dringenden Verdachts 
der Brandstiftung verhaftet und in’s 

Zlmtsgefängniß Bonndorf eingem- 
ert. 
Friesenheim —- Der Bahn- 

»Sagen Sie einmal, mer ist denn dieser niiirrische Herr, der Abends 
immer den Stuhl durchs Lokal träth« 

»Das ist der Herr Btaiiiepulver. Wissen S’, vor einigen Jahren war 

einmal iein«Stim1nplalz besetzt und seitdem bringt er sich, immer seinen 
Stuhl selbst mit!« 

wart der Warteftativn 259a, der 70 
Jahre alte Jgnaz Weber, wurde von 
einem Schnellzuqe überfahren und 
getödtet 

Hort-berg. — Das Braut-aus 
Gutach ging durch Kauf zum Preise 
von 15ss,00s) Mart an Herrn Weyray 
in Rehl über. 

ckI«I--cskdkksseu. 
Ei t r a ß bu r g. s-- Ajs Cä;efredat:s 

teur an die »Strafzburger Bürgerzeis 
tung« wurde Herr Wolf Hoffmann 
von der »Könischen Leitung« berufen. 

Bi sch weile r. --«- Ein Attentat 
wurde auf den Direktor der elsäsfi: 
schen JutesSpinnerei und Weberei 
Gfell von einem Arbeiter gemacht. 
der von ihm eingestellt zu werden 
wünschte. Als der Direktor das ab- 
sehnte, zoa der Mann einen Revol: 
ver und schoß feinem Gegenüber in 

.,die Brust: ein zweiter Schuß streifte 
den Arm. Darauf ergriff der-Atten- 
täter die Flucht. 

Diebenhofen. ---- Nächftfng 
scheidet Herr Postdirettor Gercken 
nach mehr wie zehnjähriaer Thätigs- 
teit von hier. Herr Gercken tat es 
verstanden, in der kamen Zeit seines 
Hierseing durch sein iiebengmiirdiqes 
und enj,1eqentonnnendes Wesen sich 
die Svtnpnthirn der Allgememheit in 
hohem Maße zu sichern. 

Freie Ziädtr. 

H am b u r a. Die 16iährige 
Platterin Minna Kinn aus Schnel- 
sen bei Hamburg, die vermißt wurde, 
wurde in einer legrube auf dem 
Grundstück ihres Dienstherrn in 
Schnelsen erdrosselt aufgefunden Es 
liegt zweifellos Man vor. 

B re me n. Wegen schwerer Ur- 
lundensälschung und Betrags in vie- 
len Fällen hatte sich vor der hiesigen 
Straftammer der Provisionsreisende 
Alfred Wiente aus Magdeburg zu 
verantworten. Seit September 1907 

»wa: Wiente bei dein hiesigen Buch- 
handler M. nnd im Frühjahr 1908 

bei einem anderen hiesigen Buchhänd 
ler als Provisionsreisender angestellt. 
Der Angeklagte bereiste die nähere 
und die weitere Umgebung Damens-. 
Er beging verschiedene Schlvindeleien, 
indem er singirte und gefölschte Be- 
stellicheine einlieferte und sich die Pro- » 

vision auszahlen ließ. Unter l,tiinrech--H 
nung der erkannten Strafen verurH 
theilte das hiesige Gericht ihn zu einer ; 
Gesammtitrafe von 2 Jahren und As 
Monaten Gefängniß. l 

Hönisreich Würme-Ins i 
S tu t t g a r t.——Die hiesige Straf-i 

tamrner verurtheilte den Redakteur 
des ,,Sirnplirissimus« Hans Caspars 
Gulbranson wegen Beleidigung der 

badischen Staatsregierung und der. 
Generaldirektion der badischenStaath 
eisenbahnen zu 400 Mark Geldstrafe- 
und Tragung der Kosten. Den Be 
leidigten wurde die Publitationsbe 
sugniß zugesprochen i 

T r o s si n ge n. —-—— Der praktische 
Arzt Dr. med. Sänger hier verläßtl 
unsere Gemeinde, tvo er 16 Jahre als ; 
Orts- und Krankenhausarzt gewirtH 
um nach Tiibingen zu übersiedein. 

gemeinhin-O i 
Luxemburg. — Jm Alter von: 

65 Jahren starb in seiner Wohnung 
aus Limpertgbera der in weiteren 
Kreisen bekannte und geachtete Herr 
Max Baden. l 

Oecmeiedsgnsam ! 
Wien. — Der Börsenmatler F.:" 

Reicher ist nach Hinterlassung einer 
bis jetzt aus 5 Millionen ercnittelten 

Schuldenlast geslohen. Der Grund 

zu seiner Flucht sind verfehlte Bör 
senspelulationen und Wechselsälschun 
gen. 

Bude-pur niikztich has sich« 
in einem Walde nächst der hiesigenl 
Honvedhusarenlasetne der HonvedhuJ 
sar Geza Varaa erschvssm Varga’ 
führte schon seit langem Klage gegen 
den Wachtmeister Udvardyy und hat 
seine Beschwerden wegen Quälereien 
in mehreren Briesen, darunter in ei- 
nem an den Erzherzog Joses zum 
Ausdruck gebracht. 

Jnnsbeuet —— Wie die »Pro- 
ler Stimmen« melden, hat der Bauer 
Franz Föger in Oberhausen bei 
Telss, Vater zweier Kinder-. im 
Streite seine Frau mit dem Rechen ek- 

schlagen. i 

FM 
» 

A l t v o r f. —--— Kürzlich fiarb hier 
im Alter von 69 Jahren Apotheker 
’Johann Stierli. 
! Bafe l. s-- Durch einen Unfall 
wurde dem Mjiihrigen Emmenegger 
der Brnfttorb eingedrückt, was den 
fofortigen Tod des Unglücllichen zur 
Folge hatte. 

Bagnes. Jni Alter von 90 

Jahren ftarb Franz B. Canon, der 
Arzt der Armen, wie er bei den Thal- 

Lbewohnern hieß. Carron war Be- 
sitzer der Gasthofe von Fionney und 

lMonivoifm Lange Zeit hat er dem 

sGrvßen Rath angehört, den er zwei-: 

.mal als Alterspräsident eröffnet hat. 
G olda u. Hier wurde beim 

sBahnhof Goldau der Lokomotivführer 
IGarntx verheirathei und Vater von 

zwei Kindern, von einem Zuge über- 
fahren und sofort getödtet- 

—--—-—-- —- 

I Vom Bücher-um 
f Die soeben erschien-u- Juni-Aus- 
gabe der »Deutschen Hausfrau«, die 
in Milwaukee,- Wis» erschetnt, zeigt 
uns aufs neue, daß diese in jeder Hin- 
sieht vornehm und doch volksthiimlich 
gehaltene, dabei geschmackvoll und 
reichhaltig ausgestattete Zeitschrift 
hält, wag sie versprochen hat: Den 
deutschen Frauen Amerikcks nicht nur 

eine unterhaltende Gefellschafterin zu 
fein, die über so manche Schwierig- 
keiten und Widerwärtigkeiten des Le- 
bens leichter hinweghilft, sondern da- 
rüber hinaus auch für Herz und Ge- 
müth, fiir Leib und Seele-anregend 
nnd belehrend zu wirken. Von dem 
reichen Inhalte dieses vorzüglichen 
Hefteg nennen wir nur: Die Erzäh-« 
lungen »Friiulcin Rhodeg«, ,,Kusma5 
Werbung«, »Im Conflict« und den 

Schlile des Berliner Romanes »Der 
böse Geist«; die reich illustrirten Ar-v 
tikel »Wie auf den modernen Ozean- 
dauipsern gekocht wird« und »Wahr- 
heit und Dichtung von den Spinnen«; 
»Tante (Hlla’«5 Plaudereien mit uns 

seren Kleinen« und zahlreiche Rath- 
schläae und Winke für alle die vielen 
Gebiete, auf denen sich die fleißige 
Hausfrau in Haushalt und Küche be- 

thätiaen und nützlich machen kann. 
In Bezug auf die Jllustrationeri 
machen wir auf die volle Bilderseiie 
»O Strasibura, o Straßburg Du 
wunderschöne Stadt«, die ja jedem 
Deutschen ans dem alten Volkgliede 
bekannt ist, aufmertsam. Mit einer 
Nummer, wie die Juni-Ausgabe sie 
darstellt, befestigt und iriiftigt »Die 
Deutsche Hausfrau« das ist ohne 
Frage aufs neue ihren altbewähr- 
ten auten Ruf als deutsche Frauen 
und Familien-Zeitung im besten und 

edelsten Sinne des Wortes, die in tei 
nem deutschen Hause in Amerika feh- 
len sollte. tiin Abonnement aus die- 
selbe lönnen wir allen unseren Lesern 
und Leserinnen nur augelegentlich 
empfehlen 

--——--— ——. — 

Auf wie viel wir auch warten, noch 
viel mehr wartet auf uns. 

se si- se 

Ein ishiragoer Professor sagt, es 
werde eine Zeit kommen, wo auch der 

Nicgarusall trocten sei. Wer ihn vor 

her noch einmal schen will, braucht 
sich aber nicht zu lehr zu beeilen: der 

Zustand tritt erst in 3000 Jahren ein. 
»t- Iit It- 

Die Frauenkechtlerinnen mögen sa 
nen wag sie wollen, jedenfalls bietet 
die Mutter neben der Wiege ein an 

rnutigereg Bild als der politische 
Blaustrnmpf auf der Rednertribiine 
in öffentlichen Versammlungen« 

Is- Ltt It- 

»Du sieh mal, das Bild du bat ecn 

Toter jemacht.« ——- »Aber Mensch, 
auntsch doch nich"· »Wu, da steht 

dqu drunter: Nach dein Leben gezeich- 
net.« 

If III Il- 

Wie glücklich wiirde mancher leben, 
wenn er sich um anderer Leute Sachen 
so wenig betiirnnierte als um seine ei- 
genen. 

i- «- 

Vorseinem plötzlichen Mut ist schon 
mancher erschrocken-.- · If 

Zuviel regieren und lenken wirst 
den Wagen um. 


